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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates St. Sebastian, Lobberich  

vom 12. Dezember 2006 in der Brücke 

 

Anwesend waren die Damen und Herren: 
Werner Backes, Nico Berger, Stefan Cloerkes, Erna Dusen, Herbert Föhles, Waltraud Fuß-
angel, Peter Götzenberger,  Andreas Hartges, Barbara Hüskes, Heinz-Josef Jansen, Rüdi-
ger Kölsch, Rita Lemkens, Burkhard Prümen, Walter Schierkes  
 
Entschuldigt hatten sich: 
Annette Gartz,  Pastor Kerkhoff, Sr. Patricia Meyer, Dietmar Sagel, Andreas Schönkes,  And-
reas Tack, Gisela Wolfers  
 
Unentschuldigt: 
Stefan Bertges, Nicole Jansen 
 
(A = Auftrag) 
 

Beginn 20.00 Uhr, Ende 22.00 Uhr 

 

Tagesordnung  
 

1. Besinnung  
 
2. Formalia 

• Besprechung des Protokolls der letzten Sitzung 
 

3. Vakanzsituation 
• Aktuelle Informationen 
• Abstimmung Antrag von Stefan Cloerkes 
 

4. Bericht über den Klausurtag des PGR 
 

5. Verabschiedung Pfr. G. Kerkhoff; 75. Geburtstag Altpastor J. Torka 
 

6. Berichte aus den Sachausschüssen 
 

7. Verschiedenes 
 

8. Info GdG 
 

9. Termine für die PGR-Sitzungen 2007 
 

• KV-Wahl 

 

 

zu TOP 1: Begrüßung / Besinnung 

 
• Herr Hartges begrüßte alle Anwesenden 

• Walter Schierkes verlas ein Wort zur Besinnung 
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zu TOP 2: Formalia 

 
• Es gab keine Änderungen zum Protokoll der letzten Sitzung 

 

zu TOP 3: Vakanzsituation 

 
Herr Kölsch berichtete, dass lt. Generalvikariat die Pfarrerstelle in Lobberich/Hinsbeck auf 

nicht absehbare Zeit unbesetzt bleiben wird. Zur Klärung der Organisation der Vakanz wird 

am 20. Dezember ein erstes Gespräch mit dem Generalvikariat stattfinden. Zur Abstimmung 

der konkreten weiteren Vorgehensweise ist für den 16. Januar 2007 gemeinsam mit dem zu 

bestimmenden Pfarradministrator und den beiden Pfarrgemeinderäten ein Treffen geplant. 

Pfarradministrator wird Pfr. Puts aus Breyell.  Dieser setzte zur Übernahme dieses Amtes die 

Voraussetzungen, dass die Quantität der Messen durch ihn festgelegt werden und die bi-

schöfliche Richtlinie zu Wortgottesdiensten einzuhalten ist. Letzteres bedeutet, dass ein 

Wortgottesdienst nicht an Wochenenden stattfinden darf, an denen auch Eucharistiefeiern 

stattfinden. Zielgruppenwortgottesdienste sind hiervon grundsätzlich ausgenommen (z.B. 

WoGos Krankenhauskapelle). 

Im Rahmen einer mit Hinsbeck und dem Pfarradministrator abzustimmenden Gottesdienst-

ordnung soll auf Transparenz bzgl. der Orte und Zeiten gedrungen werden. 

 

Antrag von Stefan Cloerkes: 

Der PGR möge beschließen: 

 

Der PGR Lobberich beauftragt den Vorstand, Gespräche mit den anderen Gremien in Lobbe-

rich und Hinsbeck zu führen mit dem Ziel, dass in allen Gremien folgender Beschluss gefasst 

wird: 

 

Die Gremien in St. Sebastian Lobberich und St. Peter Hinsbeck erklären, dass sie im Hinblick 

auf die Neubesetzung der Pfarrerstelle in ihren Gemeinden nach den Erfahrungen in 2006 auf 

weitere Mitwirkungs- bzw. Anhörungsrechte verzichten. 

 

Die Gremien erklären, dass Sie einer baldigen Entscheidung der Bistumsleitung, die ja die 

pastorale Situation in den Pfarren kennt, erwartungsvoll entgegensehen. 

 

-------------------------------------------------------------------------------- 
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Begründung: 

 

Nach den bisherigen Erfahrungen mit der Neubesetzung und dem Gespräch in Hinsbeck 

glaube ich, dass es sinnvoll ist, ein Signal nach Aachen zu geben, damit der Prozess der Neu-

besetzung wieder einen Impuls erhält und der Ball gleichsam wieder im Feld der Bistumslei-

tung liegt. 

 

Ich denke des weiteren, dass es nicht möglich sein wird, dass die Gremien ein weiteres mal 

einen Priester "ablehnen" können und werden, unabhängig vom Kandidaten. 

 

Warum soll man also an einem "Recht" hängen, was man doch nicht mehr ausüben kann und 

wo man de facto keine Wahl hat. 

 

Dann lieber ein entsprechendes Signal nach Aachen geben!“  

 

Der Antrag wurde - nach Aussprache - mit einer Ja-Stimme, zwei Enthaltungen und 12 Nein-

Stimmen abgelehnt.  

 

 

TOP 4: Bereicht über den Klausurtag des PGR 

Andreas Hartges berichtete kurz über den Klausurtag des Pfarrgemeinderates. Es wurde 

bedauert, dass nur sehr wenige Mitglieder teilnahmen. Dennoch wurde der Tag von den Teil-

nehmern für das persönliche Miteinander als auch von den diskutierten Inhalten als fruchtbar 

bezeichnet. 

 

Als ein Ergebnis des Klausurtages wurde diskutiert, dass die Seniorenarbeit in der Gemein-

de besser koordiniert werden soll (vgl. Sachausschuss Jugend). Hierzu wird Herr Kölsch bei 

den verschiedenen Gruppen der Gemeinde, die (auch) Seniorenarbeit betreiben, das Inte-

resse erfragen. 

 

Eine Zusammenfassung des Klaustages geht allen PGR-Mitgliedern mit diesem Protokoll zu. 

A 

A 
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TOP 5: Verabschiedung Pfr. Kerkoff, 75. Geburtstag Altpastor J. Torka 

 

Der 75. Geburtstag von Pastor Torka wird am 7. Januar 2007 gefeiert. Hierzu ist die 

Gemeinde herzlich eingeladen. Der Organisation hat sich Frau Ploenes angenommen. 

Andreas Hartges wird klären, welche Unterstützung von PGR-Seite notwendig ist und die 

PGR-Mitglieder informieren. 

 

Für den Abschied von Pastor Kerkhoff, der am 14. Januar 2007 begangen wird, wird Frau 

Dusen mit dem KV-Vorsitzenden Herrn Boyxen die Geschenkefrage klären und Frau 

Lemkens bzgl. der weiteren Vorgehensweise informieren. Die Feier koordinieren werden von 

PGR-Seite Rita Lemkens, Werner Backes und Walter Schierkes. 

 

 

TOP 6: Berichte aus den Sachausschüssen 

 

SA-Ökumene: 

Treffen etwa 4mal im Jahr; Zusammensetzung aus PGR-Mitgliedern aus Lobberich und 

Hinsbeck, evanglischen Mitgliedern und ehemaligen PGR-Mitgliedern. Themen bzw. in 

Vorbereitung sind Messen nach dem sogenannten Straßburger Modell (gem. 

Abendmahlfeier), Taize-Gebete und das jährlich stattfindende Friedensgebet (24. Mai 2007) 

 

SA-Liturgie: 

Treffen etwa 3mal im Jahr; Zusammensetzung aus PGR-Mitgliedern aus Lobberich und 

Hinsbeck. Der Ausschuss ist nicht  „paritätisch“ besetzt. Das Vorbereitungstreffen für die 

Gottesdienste im ersten Halbjahr 2007 konnte aufgrund der priesterlichen Situation nicht 

stattfinden. 

Es wurde festgelegt, dass der PGR das Votum des Ausschusses bei Konsens mitträgt. Bei 

unterschiedlichen Auffassungen im Auschuss ist der PGR anzurufen. 

 

SA-Jugend: 

Wiederbelebter Ausschuss der sich 3-4mal im Jahr treffen soll. Er besteht aus 1-2 

Mitgliedern der jeweiligen Jugendgruppen (Landjugend noch nicht eingebunden). Auf 

Gruppenleiterebene fand im letzten August ein Treffen statt. Eine weitere inhaltliche 

Fortbildung für Gruppenleiter ist in Planung. Als zukünftige Ausbaustufe kann man sich ein 

Treffen aller Mitglieder der Jugendgruppen vorstellen. Leider fehlt noch die personelle 

A 

A 
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Kontinuität im Ausschuss, d.h. dass häufig wechselnde Personen an den Sitzungen 

teilnehmen.  

 

SA-Alte Kirche 

Der Sachausschuss trifft sich mind. 4mal im Jahr und koordiniert alle Aktivitäten um das 

Thema Alte Kirche. Der Ausschuss stellte ein Positions- und Perspektivpapier zur Alten 

Kirche vor (s. Anlage). Dieses fand die Zustimmung des PGR. 

 

TOP 6: Verschiedenes 

 

Gemeinschaft der Gemeinden: 

Der Vorstand der GdG hatte die Ergebnisse aus einem Fragebogen an die Pfarrgemeinden 

vorgestellt. Ziel war es die Strukturen der Gemeinden transparent zu machen. Der 

ausführliche Auswertungsbogen geht den PGR-Mitgliedern in der Anlage zu. 

 

In der letzten Sitzung wurde u.a. die Vakanzsituation diskutiert. Herr Puts vertrat den 

Standpunkt, dass nur eine Übergangslösung gefunden werden kann. Die Priester der GdG 

seien weder gesundheitlich noch zeitlich in der Lage, die aktuelle priesterliche Betreuung von 

Lobberich/Hinsbeck vollständig aufzufangen. Das GdG-Vorstandsmitglied Heinen-Withofs 

aus Leuth stellte jedoch klar, dass gerade in der Unterstützung bei „Notlagen“ die GdG ihren 

Sinn sehen muss.  

 

Termine 2007: 

Die PGR-Sitzungen im Jahr 2007 finden immer montags statt, und zwar am: 

• 12. Februar 

• 21. Mai 

• 20. August 

• 26. November 

 

KV-Wahlausschuss: 

Für den Kirchenvorstand-Wahlausschuss wurde aus dem PGR Werner Backes und Stefan 

Cloerkes benannt.  

 

 

Für das Protokoll: Rüdiger Kölsch 

 


